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ftattfanb. Sei bet Slufnaßme in bag Slugenfpital geigte
ficß folgenber ©tatug bet berleßten Körperteile : Sin
beib.en Slugenlibern, fowie an benacßbarten Steilen ber
SBangen unb bet ©tirn Heine, unregelmäßige, fcßmußig
Belegte pautriffe. Sopfßaare unb Sartßaare finb gum
®eil üerbrannt, teilweife audß bie Söimpern recßterfeitg.
SDie Sibet finb beiberfeitig öbematög gefcßwoüen. Sei
forgfältigem Slugeinanbergießen ber Sibet quillt fcßmußig
gelblicße, mit Ünreinigteiteu üermifdjte glüffigfeit ßerbor.
Secßtg befteßt ßßemofig (öbematöfe ©djweHung bet
Sinbeßaut). ®ie Sotnea ift rechts in ber gangen Slug»

beßnung milcßig getrübt, linïg teilweife, in einem bon
bet SJJitte nadj außen bettaufenben 3 mm breiten Quer»
ftreifen ebenfalls getrübt. — Slm 11. Stpril mußte bag

redete Sluge entfernt werben; bag tinte Sluge bleibt bem

Serunglüdten bei wefentlidß berminberter ©eßfcßätfe
erßalten. Söenn aucß itt biefem goto offenbar ein

©elßftberfcßulben borliegt, ba ber Slrbeiter entgegen ber

^nftruftion bei offenem güllcßlinber bie ©agentwidlung
begonnen ßat, fo geigt berfetbe bocß in erfdßredenber
®eutlicß!eit, baß bag Sftanipulieren mit (Sarbib allein
fcßon eine große ©efaßr, im befonberen für bie Slugen
ber Slrbeiter, mit ficß bringt. IRamentticß beim $er=
fleinern beg ßarbibg ober beim kontieren mit ftaub=
förmigem äJtaterial toirb fid) bie SEecßnil angelegen fein
iaffen müffeit, bie @efaßr einer Slugenberleßung bttrd)
©ebraucß bon ©dfußbriflen bon ben Arbeitern abgu»
wettben. (6ßemiter»,3eitung.)

Sleißbearbeitmtgginafcßtnett. ®ie berüßmte ©pegial»
fabrit für Slecßbearbeitungg ÜDSafcßinen ®rbmonn
f ircßeig in Slue (Srggebirge) ßat foeben eine neue
ißreiglifte über ißre gabriïate ßerauggegeben, bie auf
120 reidj illuftrierten Quartfeiten nidjt roeniger alg
280 äftafcßinen, SSerfgeuge, ©cßnitte, ©tangen rc. gut
SIecßbearbeitung in SBort unb 93ilb barftellt. SSir em=

pfeßlen biefeg Sucß allen Sntereffenten aufg angelegent»
ticßfte.

®ie pol}- ntib fUtormortitoIerei, prattifcße Einleitung gut
perfteïïung bon polg» unb ÜJiarmor=3mitation, gmi»

tation eingelegter Slrbeiten mittelft SInftridß, lieber»

tragen bon SDruden auf polg, ©lag k., SDetorieren

bon genfterfcßeiben u. f. m. für SOtaler, Slnftreicßer,
SSergolber, Sadierer, Stifdjler, ®red)§Ier, ©etorateure
unb bermanbte (Sefcßäftggweige bon S ou ig ©bgar
Slnbég. äJtit 26 Slbbilbungen unb 22 tafeln in
garbenbrud. 17 Sogen, gebbn. 20 gr. SJfit 22 Safein
in Stoppe. SI. partteben'g Serlag in SBien.

Stoß ber gegenteiligen Strömungen, bie polg» unb
ÏRarmormalerèi bon unferen SBoßn» unb @efcßäftg=

räumen, unferen Siuricßtungengftüden ferne gu palten,
wirb biefelbe nod) in auggebeßitteftem SJtaße ange»
wenbet unb ein guteg Sorlagenwert pat für bie weiten
Greife ber panbwerter ein umfo größereg gntereffe,
wenn bagfelbe fiep niept allein auf bie Sorlage bon
fertigen Slrbeiten, bie alg Sorbilber bienen Jollen, be»

fdjränft, fonbern aucß bie ®etailg für bie Slugfüßrung
gibt; unb bieg ift pier in bollenbetem Stoße ber galt
Sfittelft einer Steiße bon fünftlerifcß auggefüßrten ®afeln
füßrt ber Slutor ben Sernenbeit bon ber erften pattb»
ßabung beg ?ßinfetS- unb ber fonftigen SJeräte fort»
feßreitenb big gur Solleubting ber Slrbeit bureß Sadieren
unb gibt in beut Sterte bie bon allem überflitffigen
Sallafi befreiten notwenbigeu Einleitungen, bie ficß auf
bie manuelle gertigfeit £,jg garbengebung begießen.
Slnfcßließenb an bie Semerfungen über ben Sau beg

polgeg, bie ©ntfteßung ber Staferierungen, an bie turgen
Sßarafteriftifen ber berfepiebenert Starmorarten, wirb
gurtäcßfi bie SJtalerei biefer Staterialien bon tpanb be»

fdjrieben, in einem weitern Slbfcßnitte werben aber aueß
bie meepanifepen Serfaßren gur einfaeßen, rafdjen unb
naturgetreuen Stifcßung bon §olg unb Starmor, unter
benen wir bie mittelft Elbgieppapier, Saturfelbftbrud
unb Staferierfarton befonberg ßerborßeben wollen, be»

ßanbelt, bern Qntereffenten eine gälle bon Seßelfeu in
bie ,panb gegeben, bie feine Slrbeiten nur förbern fönnen.

SBir maeßeu bie beteiligten Steife nocßmalg gang
befonberg auf bie waßrßaft tünftlerifd) auggefüßrten
fÇarbenbntdtafeln aufmertfam unb tönnen bag SBerf in
feiner (Sänge nur wärmfteng urtb angelegentlicßft ern»

pfeßlen. ®ag SBert bilbet ben 12. Sanb bon SI. part»
lebeng teeßn. Sibliotßef.

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentlrter uniiber-

trofleuer Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

^Preislisten, stellen, gern zu Diensten. nnnH 14 @
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stattfand. Bei der Aufnahme in das Augenspital zeigte
sich folgender Status der verletzten Körperteile: An
beiden Augenlidern, sowie an benachbarten Teilen der

Wangen und der Stirn kleine, unregelmäßige, schmutzig

belegte Hautrisse. Kopfhaare und Barthaare sind zum
Teil verbrannt, teilweise auch die Wimpern rechterseits.
Die Lider sind beiderseitig ödematös geschwollen. Bei
sorgfältigem Auseinanderziehen der Lider quillt schmutzig

gelbliche, mit Unreinigkeiten vermischte Flüssigkeit hervor.
Rechts besteht Chemosis (ödematöse Schwellung der

Bindehaut). Die Cornea ist rechts in der ganzen Aus-
dehnung milchig getrübt, links teilweise, in einem von
der Mitte nach außen verlaufenden 3 mm breiten Quer-
streifen ebenfalls getrübt. — Am 11. April mußte das
rechte Auge entfernt werden; das linke Auge bleibt dem

Verunglückten bei wesentlich verminderter Sehschärfe
erhalten. Wenn auch in diesem Falle offenbar ein

Selbstverschulden vorliegt, da der Arbeiter entgegen der

Instruktion bei offenem Füllcylinder die Gasentwicklung
begonnen hat, so zeigt derselbe doch in erschreckender

Deutlichkeit, daß das Manipulieren mit Carbid allein
schon eine große Gefahr, im besonderen für die Augen
der Arbeiter, mit sich bringt. Namentlich beim Zer-
kleinern des Carbids oder beim Hantieren mit staub-
förmigem Material wird sich die Technik angelegen sein

lassen müssen, die Gefahr einer Augenverletzung durch
Gebrauch von Schutzbrillen von den Arbeitern abzu-
wenden. (Chemiker-Zeitung.)

Blechbearbeituilgsmaschinen. Die berühmte Spezial-
fabrik für Blechbearbeitungs - Maschinen Erdmann
Kircheis in Aue (Erzgebirge) hat soeben eine neue
Preisliste über ihre Fabrikate herausgegeben, die auf
120 reich illustrierten Quartseiten nicht weniger als
280 Maschinen, Werkzeuge, Schnitte, Stanzen rc. zur
Blechbearbeitung in Wort und Bild darstellt. Wir em-
pfehlen dieses Buch allen Interessenten aufs angelegent-
lichste.

Literatur.
Die Holz- und Marmormalerei, praktische Anleitung zur

Herstellung von Holz- und Marmor-Imitation, Jmi-

tation eingelegter Arbeiten mittelst Anstrich, Ueber-

tragen von Drucken auf Holz, Glas rc., Dekorieren
von Fensterscheiben u. s. w. für Maler, Anstreicher,
Vergolder, Lackierer, Tischler, Drechsler, Dekorateure
und verwandte Geschäftszweige von Louis Edgar
Andes. Mit 26 Abbildungen und 22 Tafeln in
Farbendruck. 17 Bogen, gebdn. 20 Fr. Mit 22 Tafeln
in Mappe. A. Hartleben's Verlag in Wien.

Trotz der gegenteiligen Strömungen, die Holz- und
Marmormalerei von unseren Wohn- und Geschäfts-
räumen, unseren Einrichtungensstücken ferne zu halten,
wird dieselbe noch in ausgedehntestem Maße ange-
wendet und ein gutes Vorlagenwerk hat für die weiten
Kreise der Handwerker ein umso größeres Interesse,
wenn dasselbe sich nicht allein aus die Vorlage von
fertigen Arbeiten, die als Vorbilder dienen sollen, be-
schränkt, sondern auch die Details für die Ausführung
gibt; und dies ist hier in vollendetem Maße der Fall.
Mittelst einer Reihe von künstlerisch ausgesührten Tafeln
führt der Autor den Lernenden von der ersten Hand-
habung des Pinsels und der sonstigen Geräte fort-
schreitend bis zur Vollendung der Arbeit durch Lackieren
und gibt in dem Texte die von allem überflüssigen
Ballast befreiten notwendigen Anleitungen, die sich auf
die manuelle Fertigkeit und die Farbengebung beziehen.
Anschließend an die Bemerkungen über den Bau des

Holzes, die Entstehung der Maserierungen, an die kurzen
Charakteristiken der verschiedenen Marmorarten, wird
zunächst die Malerei dieser Materialien von Hand be-

schrieben, in einem weitern Abschnitte werden aber auch
die mechanischen Verfahren zur einfachen, raschen und
naturgetreuen Mischung von Holz und Marmor, unter
denen wir die mittelst Abziehpapier, Naturselbstdruck
und Maserierkarton besonders hervorheben wollen, be-
handelt, dem Interessenten eine Fülle von Behelfen in
die Hand gegeben, die seine Arbeiten nur fördern können.

Wir machen die beteiligten Kreise nochmals ganz
besonders auf die wahrhast künstlerisch ausgeführten
Farbendrucktafeln aufmerksam und können das Werk in
seiner Gänze nur wärmstens und angelegentlichst em-
pfehlen. Das Werk bildet den 12. Band von A. Hart-
lebens techn. Bibliothek.

Lolìriiìa,svl»àvn,
DrvàHàks.
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